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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Brüſſel, 12. Juli. Der heutige „Moniteur belge“ theilt 
mit, daß der Scheldezoll⸗Vertrag geſtern Abend unterzeichnet 
worden iſt, und daß er den Wortlaut deſſelben ſofort veröf⸗ 
fentlichen werde. Der Vertrag enthält acht Artikel und zwei 
Anhänge, und ſoll mit dem 1. Auguſt in Kraft treten. 

München, 12. Juli. Dieſen Abend hat die Schlußſitzung 
der Generalconferenz des Zollvereins ſtattgefunden; die Be⸗ 
vollmächtigten werden ſchon morgen abreiſen. 

Turin, 16. Juli. Die Journale „Diritto“ und „Armonia“ wurden 
wegen beleidigender Artikel wider Kaiſer Napoleon aus Anlaß der Briganten⸗ 
Gefangennehmung in Genua mit Beſchlag belegt. 8 

Athen, 11. Juli. Aus den Provinzen lauten die Nachrichten beruhi⸗ 
gend. Ein Theil der hieſigen Garniſon unter Oberſt Smolenz wurde zur 
Herſtellung vollſtändiger Ruhe dahin abgeſchickt. Aus Neapel find bier eng⸗ 
liſche Kriegsſchiffe im Pyräeus angekommen. 3 

rieſt, 16 * i. [Levantepoſt.] Konſtantinopel, 11. Juli. 
Vogorides, General⸗Director des Telegraphenweſens, gab ſeine Entlaſſung 
und Dihran Bey wurde mit der Reorganiſation dieſes letzern beauftragt. — 
Sir H. Bulwer ſoll eine Reiſe nach Bukareſt beabſichtigen. 


Preußen. 

Berlin, 17. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Major z. D. Rueppel zu Berlin, zur An⸗ 
legung des von des Fürſten zu Waldeck und Pyrmont Durchlaucht ihm 
verliehenen Militär-Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe, ſowie dem zur Dienſt⸗ 
leiſtung als perſönlicher Adjutant bei des Prinzen Friedrich Carl von 
Preußen königlicher Hoheit kommandirten Seconde⸗Lieutenant Freiherrn 
von Los vom Brandenburgiſchen Huſaren⸗Regiment (Zieten'ſche Hu⸗ 
ſaren) Nr. 3, und dem Wachtmeiſter Holtmann von demſelben Re⸗ 
‚ giment zur Anlegung der von des Königs von Hannover Majeſtät 
ihnen verliehenen Decorationen reſp. des Guelphen⸗Ordens vierter Klaſſe 
und der ſilbernen Verdienſt⸗Medaille, die Erlaubniß zu ertheilen. 

Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie, Oeconomie-Rath 
Wagener zu Waldau bei Königsberg in Pr., iſt zum außerordent⸗ 
lichen Mitgliede des Landes⸗Oeconomie-Collegiums ernannt worden. 

(Staatsanz.) 

[Der König.] Man ſchreibt der „N. A. Z.“ aus Karlsbad, 
vom 15. Juli: Se. Majeſtät der König erfreuen Sich des erwünſchteu 
Wohlſeins. Nachdem Allerhöchſtdieſelben geſtern gegen Mittag ein 
Sprudelbad genommen und bald darauf dinirt hatten, hielt der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident von Bismarck⸗Schönhauſen Sr. Majeſtät einen Vor⸗ 
trag, nach deſſen Beendigung Herr von Bismarck die Rückreiſe nach 
Berlin angetreten hat. Nach 5 Uhr legten Se. Majeſtät in Beglei⸗ 
tung des dienſttbuenden Flügel⸗Adjutanten bei ſchönem Wetter eine 
längere Tour zu Fuß zurück und beehrten Abends das hieſige Theater 
mit Allerhöͤchſtihrer Gegenwart. — Heute Früh geruhten Se. Majeſtät 
der König beim Trinken des Sprudels dem Geheimen Ober⸗Baurath 
Stein die Auszeichnung einer längeren Unterhaltung zu Theil werden zu 
laſſen, nahmen hierauf das Frühſtück ein, und empfingen Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben ſodann den Geh. Hofrath Borck zum Vortrage. — Die „Kreuzz.“ be⸗ 
richtet: Se. Maj. der König gedenkt morgen (Sonnabend) von Karlsbad 
über Pilſen, Regensburg und Salzburg nach Wildbad Gaſtein abzu: 
reiſen. Das Reiſeprogramm lautet: Abreiſe von Karlsbad am 18., 
Mittags 1 Uhr, mit Extrapoſt über Petſchau, Theuſing, Cihana nach 
Pilſen; Nachtlager im Gaſthofe zum Kaiſer von Oeſterreich. Sonntag, 
den 19., Morgens 8 Uhr, mit Extrazug, von Pilſen über Fürth, 
Schwandorf nach Regensburg; Diner und Nachtlager im Gaſthofe zum 
goldenen Krug. Montag, den 20., Morgens 8 Uhr von Re⸗ 
gensburg mit Extroazug über Paſſau und Wels nach Salz: 
burg; Diner und Nachtlager im Gaſthofe zum Erzherzoge 
Karl. Dinſtag, 21. Juli, Morgens 7 Uhr, von Salzburg 
mit Extrapoſt über Hallein, Golling, Werffen, St. Johann (1 Stunde 
Aufenthalt), Lend, Hof Gaſtein nach Wildbad (Halten. Ankunft Abends 
und Wohnung im Schlößchen. Der Aufenthalt Sr. Maf. des Kö⸗ 
nigs in dieſem Kurorte wird, jo weit bis je.gt beſtimmt, bis Mitte 
Auguſt dauern. ae 
[Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht] von Preußen iſt 
von Wittenberge angekommen und nach Dresden, abgereiſt. 

[In der geſtrigen Sitzung der Stordtverordnetenver⸗ 
ſammlung! wurde der bereits erwähnte Antı ag der Deputation in 
Betreff der in Ausſicht geſtellten Verwarnung des Verlegers des Kom⸗ 
munalblattes einſtimmig angenommen. Hiernach wird der Magiſtrat 
aufgefordert werden, gegen das betreffende Sſchreiben des Polizeipräſi⸗ 
diums Beſchwerde bei dem Miniſterium des Innern zu erheben. 

[Erledigte Mandate.] Im Augenb' ficke find 5 Mandate von 
Abgeordeordneten erledigt: 1) für den Wahlk reis Danzig, wo der zweite 
Vice⸗Präſident des Abgeordnetenhauſes, C ommercienrath Heinrich 
Behrend, reſignirt hat; 2) für den 7. poſener Wahlbezirk (Kreiſe 
Schrimm, Schroda, Wreſchen) das Man dat des Lieutenants a.! 
v. Bentkowski, welcher, nachdem er ſich der polniſchen Inſurrection 
angeſchloſſen, von der galiziſchen Stadt Us cie aus fein Mandat nieder: 
legte; 3) für den 4. poſener Wahlbezirk (Fereiſe Meſeritz, Bomſt) das 
Mandat des im Monat April verſtorbenen Oberſt a. D. v. Unruhe⸗ 
Bomſt; 4) für den 8. breslauer Wahl bezirk (Kreiſe Glaz, Habel⸗ 
ſchwerdt, Neurode) das Mandat des im Monat Mai verſtorbenen Kreis⸗ 
richters Rahn und 5) für den 5. ſtett iner Wahlbezirk (Kreiſe Nau⸗ 
gard, Regenwalde) das Mandat des Rit tergutsbeſitzers Robert⸗Tor⸗ 
now, welcher mit dem Schluſſe der S elfion feinen Austritt aus dem 
Haufe erklärt hat. — Die polniſchen Llbgeordneten Graf Johannes 
Dyialynsti und Alexander v. Gu ſttry haben ſich durch die Flucht 
in's Ausland ihrer Verhaftung und der Unterſuchung wegen Hochver⸗ 
raths entzogen; ihre Mandate haben. dieſelben bis jetzt nicht nieder⸗ 
gelegt, jo daß für den Fall einer Einberufung des Landtags auf Grund 
Art. 84 der Verf.⸗Urk. das gegen ſie eingeleitete Strafverfahren für die 
Dauer der Seſſion aufgehoben we den muß, ſobald das Haus der Ab⸗ 
geordneten es verlangt. So viel öffentlich bekannt geworden, haben 
ſich bis jetzt nur um das bomft- meſeritzer Mandat Candidaten bewor⸗ 
ben; über die gegen den Geo meter v. Knobelsdorff in Folge ſeines 
Wahlſchreibens ſeitens des Fin anzu initerd verhängten Maßregeln iſt 
bereits berichtet worden. Als emp fohlener Candidat der Fortſchritts⸗ 
partei wird, wie wir hören, I/. ju r. Freiherr v. Seydlitz u. Kurz⸗ 
bach, Sohn des Abgeordnet en gle ichen Namens (für die Kreiſe Salz⸗ 
wedel und Gardelegen) auft teten, der ſich aller Vorzüge einer unabhän⸗ 
gigen Lebensſtellung erfreut. 
ldie dem Berleg er der „Deutſchen Jahrbücher“ er: 
theilte erſte Verwar rung! la utet: 5 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Die in dem durch Sie vertretenen Guttentag'ſchen Verlage erſcheinende 
Zeitſchrift: „Deutſche Jahrbücher für Politik und Literatur“, hat ſeit ihrer 
Gründung das Beſtreben an den Tag gelegt, die Einrichtungen des Staats, 
die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen durch Behauptung ent⸗ 
ſtellter oder gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem Haſſe auszuſetzen. 

Vorzugsweiſe iſt dieſe Tendenz, und zwar bis in die neueſte Zeit in 
dem regelmäßig in jedem Heft gelieferten politiſchen Monatsbericht ver⸗ 
folgt worden. ü Se 5 2 0 

Der in dem Juliheft enthaltene beſpricht in der charakteriſirten Weiſe die 
Schließung des Landtags, überhaupt die Stellung der Staatsregierung zu 
demſelben und die Verordnung vom 1. Juni d. J., betreffend das Verbot 
von Zeitungen und Zeitſchriften. Zuvörderſt iſt es eine Entſtellung von 
Thatſachen, wenn der Gegenſatz gegen die Majorität des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes als ein ſolcher gegen die Majorität der Landesvertretung bezeichnet 
wird, da das Abgeordnetenhaus allein dieſe nicht bildet, und die Staatsre⸗ 
gierung zur Majorität beider Häuſer des Landtags in einen Gegenſatz nicht 
getreten iſt. Desgleichen iſt es eine Entſtellung, wenn behauptet wird, es 
ſei als Eingriff in die königl. Prärogative bezeichnet worden, wenn die Lan⸗ 
desvertretung nicht jeden Poſten, den ein Miniſter fordere, bewillige, und 
es habe der ſogenannte Eingriff in die Prärogative die Unfehlbarkeit der 
Miniſterialherrſchaft decken müſſen, wie ſündhafte Prieſter ſich hinter das 
Heiligthum ihrer Gottheit verſtecken. 

Zwar wendet der fragliche Artikel bei dem hier hervorgehobenen Abſatz 
ſich an die „Gegenpartei gegen die Majorität der Landesvertretung.“ Da 
es ſich jedoch um die Begründung des Tadels handelt, daß der Landtag ge⸗ 
ſchloſſen worden, iſt der Angriff ſachlich gegen die Staatsregierung und ihre 
Maßnahmen gerichtet. f i 8 

Nicht minder verfällt die über die Verordnung vom 1. Juni geübte Kri⸗ 
tik dem hier erhobenen Vorwurf, indem auf Seite 164, 165 und in der Note 
daſelbſt eine Reihe von Verfaſſungsartikeln zuſammengeſtellt iſt, als ſeien 
dieſelben durch jene Verordnung verletzt, während dies nicht der Fall 
iſt, ein Theil jener Beſtimmungen ſogar außer aller Beziehung zu dem In⸗ 
halt der Verordnung ſteht. Auf Grund der SS. 1, 3, 8 der allegirten Ver⸗ 
ordnung vom J. Juni d. J. ertheile ich Ihnen dahier hiermit eine Verwar⸗ 
nung, da die Haltung des Blattes fortdauernd die öffentliche Wohlfahrt ge⸗ 
fährdet. Berlin, den 7. Juli 1863. Der Polizei⸗Präſident v. Bernuth. 
An den Herrn Franz Vahlen Wohlgeboren hier. 

Ludwig Walesrodel iſt Ende voriger Woche von Berlin nach 
Gotha übergeſiedelt; infolge der von einer ſolchen Ueberſiedelung un⸗ 
zertrennlichen Störungen hat von ſeiner Wochenſchrift „Der Fortſchritt“, 
die bis auf Weiteres in Gotha erſcheinen wird, die erſte Nummer des 
3. Quartals noch nicht ausgegeben werden können. Wie man. hört, 
wird „Der Fortſchritt“ in ſeinem Arrangement weſentliche Verände⸗ 
rungen erleiden und in Anbetracht anderer Verhältniſſe, in welchen ſein 
Redacteur jetzt lebt, einen noch entſchiedeneren politiſchen Charakter als 
bisher herauskehren. Es wird ſich freilich fragen, ob die preußiſche 
Regierung, da nunmehr „Der Fortſchritt“ ein auswärtiges Blatt ge⸗ 
worden, ſich nicht veranlaßt ſehen wird, denſelben auf Grund des § 9 
der Verordnung vom 1. Juni durch Beſchluß des Staatsminiſteriums 
„wegen fortdauernder, die Wohlfahrt des preuß. Staates gefährdender 
Haltung“ zu verbieten. Bis jetzt iſt unſeres Wiſſens von dieſem § 9 
noch keine praktiſche Anwendung gemacht worden; denn der berner 
„Bund“, die „Südd. Ztg.“ zu Frankfurt und die „Wochenſchrift des 
Nationalvereins“ zu Coburg ſind ſchon vor Erlaß der Verordnung 
vom 1. Juni auf Grund des § 52 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 
1851 verboten worden. Es muß dies hinſichtlich des „Fortſchritt “ 
eben abgewartet werden; bei Wochenſchriften und erſt gar bei Monats⸗ 
ſchriften, z. B. den bereits verwarnten „Deutſchen Jahrbüchern“, die 
unter Oppenheim's Redaction zu Berlin erſcheinen, iſt die Verbreitung 
auf buchhändleriſchem Wege nur äußerſt ſchwer zu controliren, 
und die Schwierigkeit der Controle wächſt, wenn ſich Privatperſonen 
im Intereſſe der Partei mit der Distribuirung befaſſen. 

[Circularverfügung.] Der Handels-Miniſter hat unterm 
4. d. M. an ſämmtliche Handelskammeru und kaufmänniſche Corpo⸗ 
rationen nachſtehende Circularverfügung erlaſſen: 8 ? 

Am 12. Mai d. J. iſt zwiſchen Frankrrich und Belgien eine zuſätzliche 
Uebereinkunft zu dem Handelsvertrage und der Schifffahrts⸗Uebereinkunft 
vom 1. Mai 1861 abgeſchloſſen worden, in welcher Belgien gewiſſen Erzeug⸗ 
niſſen Frankreichs ... Einfuhr⸗Erleichterungen zugeſtanden hat. Dieſe Er⸗ 
leichterüngen finden, wie ich dem Handelsſtande in Verfolg meiner, Erlafje 
vom 2. April d. Jahres und 20. vor. Mts. hierdurch mittheile, auch auf die 
gleichartigen Erzeugniſſe des Zollvereins bei deren Einfuhr in Belgien An⸗ 
wendung. £ 2 

*[Ein officiöferMahnruf an den ſtatiſtiſchen Gongreß.] 
Gegenüber den Wuthausbrüchen der „Kreuzzeitung“ über die Zuſam⸗ 
menſetzung des ſtatiſtiſchen Congreſſes, eine Zuſammenſetzung, die aus 
dem einfachen Grunde nicht anders moglich war, weil die conſervative 
Partei auch nicht einen namhaften Statiſtiker zählt, ſchreibt die „Nordd. 
Allg. 3.“ in einem inſpirirten Artikel: 7 

Die Geſellſchaft und der Staat verlangt nach neuen, ſchöpferiſchen Ideen. 
Nur die eruſte, leidenſchaftsloſe Prüfung unſerer Zuſtände an der Hand der 
Wiſſenſchaft wird uns zu 5 Reſultat verhelfen. Vor Allem iſt aber 
hierzu diejenige Wiſſenſchaft berufen, welche uns erlaubt, den Staatsorganis⸗ 
mus bis in ſeine kleinſten Fibern inein zu verfolgen und zu erkennen, wo 
Abhilfe nothwendig, wo die Reform ſegenbringend, und wo dann wieder die 
Erhaltung geboten. Dies iſt die Statiſtik. Unter unſern obwaltenden poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſen wird daher auch der ſtatiſtiſche Congreß, auf welchen 


D. wir uns vorbereiten, eine tiefer gehende politiſche Bedeutung haben, als es 


auf den erſten Blick erſcheint, und ſicher wird die Regierung nicht anſtehen, 
die Früchte, die uns derſelbe bringen wird, zum Nutzen des Landes zu ver⸗ 
werthen. Um ſo mehr iſt aber zu hoffen, daß die Mitglieder des Congreſſes 
ihrer hohen Aufgabe eingedenk bleiben, und daß das Gebiet der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht zu politiſchen Parteikämpfen benutzt und entweiht werde. 
[Angelegenheit des Profeſſors Holtzendorff.] Wie die 
„B. L. C.“ berichtet, wird der Senat der hieſigen Univerſität den Er⸗ 
laß des Herrn Kultusminiſters in der Sache des Profeſſors v. Holtzen⸗ 
dorff zum Gegenſtande einer weiteren Erörterung machen. — In Be⸗ 
treff der fruheren Verhandlung im Senat hatte derſelbe das Amtsge⸗ 
heimniß ausgeſprochen, und es iſt die aus ihr hervorgegangene Vor⸗ 
ſtellung bis jetzt nicht in die Oeffentlichkeit gelangt. Die Antwort des 
Herrn Minifterd wurde bekanntlich ſofort im „Staatsanzeiger“ publicirt. 
[Zum Regierungspräſidenten in Arnsberg) (an Stelle des 


zur Dispoſition geftellten Herrn v. Spankeren) ſoll der frühere Han⸗ m 


delsminiſter v. Holzbrinck beſtimmt ſein. 

[Zur Bundes reform.] Die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ erfährt aus Wien, 
daß die Wiederaufnahme der Miniſterconferenzen zur Berathung eines 
modificirten Programms der öſterreichiſch⸗ſüddeutſchen Bundesreform 
beabſichtigt und bereits eingeleitet war. Die Angelegenheit iſt aufge⸗ 
geben oder doch auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt, hauptſächlich weil 


man ſich der Mitwirkung Sachſens nicht mehr verſehen zu dürfen glaubt. 


[Zur Zollvereinsfragel ſchreibt man der „B. B. Ztg.“ und 
der wiener „Preſſe“ übereinſtimmend, daß Hannover Willens iſt, die 
von Baiern zur eventuellen Theil⸗Conſtituirung eines neuen Zollvereins 
vorgeſchlagene Conferenz zu beſchicken, daß es aber gleichzeitig feine Ab⸗ 
ſicht kund gegeben hat, auch an der von Preußen behufs Erörterung 


der Fortſetzung des gegenwärtigen Zolloereins in Ausſicht genommenen 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üb: lle Bon- 
Anſtalten Belangen auf die Zeitung, welche re Srontes 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheinf, 


Sonnabend, den 18. Iuli 1863. 


außerordentlichen Conferenz ſich zu betheiligen, und ſich die deſinitive 
Entſchließung über ſeine künftige Stellung bis dahin vorzubehalten, wo 
es im Stande ſein werde, nach allen Richtungen hin klar zu ſehen. 

Stralſund, 15. Juli. [Ihre königl. Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeifin] trafen auf der „Grille“, 
von Putbus kommend, heute Nachmittag hierſelbſt ein. Wider Erwar⸗ 
ten ging die „Grille“ auf der Rhede und nicht im Hafen vor Anker. 
Bei dem heftigen Sturme und der hochgehenden See erregte nun das 
Landen in dem kleinen offenen Boote gerechte Bedenken, es wurde da⸗ 
her das Dampfſchiff „Altefähr“ auf ſeiner Fahrt zwiſchen Altefähr und 
Stralſund angerufen, um die hohen Herrſchaften ans Land zu bringen. 
Auf der mit Guirlanden und Fahnen geſchmückten Fährbrücke wurden 
Ihre königl. Hoheiten von den beiden Bürgermeiſtern und einer De⸗ 
putation des Magiſtrats, dem Regierungspräſidenten, dem Comman⸗ 
danten, dem Landrath des Kreiſes und dem Ober⸗Poſt⸗Rendanten Rech⸗ 
nungsrath Rißmann empfangen, welcher letztere mehrere für die hohen 
Herrſchaften eingegangene Briefe überreichte. Ihre königl. Hoheiten be 
ſtiegen unter dem endloſen Hurrah des dichtgedrängten Publikums den 
bereit gehaltenen Wagen, von wo ſie mehrfach an die den Wagen um⸗ 
fluthende Menge freundliche Worte richteten. Die Straßen, die Ihre 
königl. Hoheiten vaſſirten, waren auf das Feſtlichſte geſchmückt und von 
einer unüberſehbaren Menſchenmenge erfüllt, dir nicht enden wollende 
ſtürmiſche Hochs erſchallen ließ. (Stralſ. 3.) 
Königsberg, 17. Juli. [Zur Beſchlagnahme ihrer Nr. 31] ſchreibt 
die „K. H. 3.“: Seitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft war wegen eines in 
der am 5. Februar d. J. konfiscirten Beilage zu Nr. 31 d. Ztg. enthaltenen 
Correſpondenzartikels aus Elbing auf Grund des § 101 des St.⸗G.⸗B. und 
des § 37 des Preßgeſetzes wider den verantwortlichen Herausgeber, ſowie 
auf Grund des § 35 des Preßgeſetzes wider den Verleger d. Bl. der Antrag auf 
Einleitung einer Kriminalunterſuchung erhoben worden. Die 1. Kriminal⸗ 
Deputatiom des hieſigen Stadtgerichts, welche die Beſchlagnahme der betref⸗ 
fenden Zeitung aufrecht erhielt, dekretirte unterm 21. April die Anklage gegen 
den Erſtgenannten, wies aber den Antrag in Bezug auf den Verleger zurück. 
Dieſer Beſchluß wurde am 8. Mai von der zweiten Inſtanz 8 Auf 
den Rekurs der Ober⸗Staatsanwaltſchaft hat jedoch die erſte Abtheilung des 
Kriminalſenats des Geh. Obertribunals —— den bereits mehrfach in der 
Preſſe erwähnten und für dieſelbe höchſt bedeutungsvollen Beſchluß vom 
17. v. M. dahin entſchieden, daß in dem Falle (wo der Verleger wie in 
früheren den Verfaſſer des Artilels bei ſeiner erſten Vernehmung nicht nach⸗ 
zuweiſen vermochte und als „Herausgeber“ den verantwortlichen Redacteur 
enannt hatte) auch gegen den Verleger nach Paragraph 35 einzu⸗ 
retten ſei. 

Gumbinnen, 16. Juli. Heute erhielt die hieſige „Pr. Litth. 
Ztg.“ nachſtehende zweite Verwarnung: 


Ungeachtet der am 16. v. M. Ihnen ertheilten Verwarnung dauert 


die die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung der in Ihrem Verlage 
erſcheinenden „Preußiſch⸗Litthauiſchen Zeitung“ noch fort. In der Nr. 157 
der Zeitung wird aus Königsberg vom 7. Juli mitgetheilt: „Der Univer⸗ 
ſitäts⸗Senat ſoll beſchloſſen haben, bei dem Miniſterium wegen des Ver⸗ 
fahrens gegen den Medizinalrath Profeſſor Dr. Möller zu remonſtriren, 
in der Meinung, daß die Regierung zwar berechtigt ſei, ihn als Medizinal⸗ 
rath zur Dispoſition zu ſtellen, daß dieſes Verfahren jedoch ſeine Stel⸗ 
lung als Docent an der Univerſität nicht berühren könne. In diefer 
Stellung ſei der Senat Möller's zunächſt vorgeſezte Behörde, und dieſer 
habe Anſpruch darauf, vorher gehört zu werden, ehe von anderer Seite 
her ein derartiges Verfahren gegen eines ihrer Mitglieder angeordnet 
werde.“ Nach einer mir zugegangenen amtlichen Benachrichtigun 
betreffenden Behörde hat der akademiſche Senat der Univerſität 
berg einen Beſchluß in Betreff der Disciplinar⸗Unterſuchung und Amts: 
Suspenſion des Medicinalraths Profeſſors Dr. Möller noch gar nicht ge⸗ 
faßt, auch noch nicht faſſen können, weil erſt in der Senatsſitzung am 
17. d. Mts. die Angelegenheit zum Vortrag gebracht werden ſoll. Auch iſt 
die Amts⸗Suspenſion des Profeſſors Möller mit Rückſicht auf die Vor⸗ 
ſchläge der mediciniſchen Facultät bewirkt worden. Hiernach und da nach 
dem Geſetze vom 21. Juli 1852, §§ 1, 18, 19 und 23 Nr. 1, die Disci⸗ 
plin über die Univerſitäts⸗Profeſſoren ausſchließlich dem Herrn Miniſter 
für die geistlichen, Unterrichts» und Medicinal⸗Angelegenheiten zuſteht, ent⸗ 
hält die Eingangs erwähnte Mittheilung aus Königsberg eine böswillige 
Erdichtung zu dem Zwecke, die Anordnungen der Staatsbehörde in Betreff 
des Verfahrens gegen den Profeſſor Möller, dem Haſſe oder der Verachtung 
auszuſetzen. E 

Die Nr. 162 der „Preußiſch Litthauiſchen Zeitung“ bringt unter der Ru⸗ 
brit „Vermiſchtes“ eine Stelle aus dem vor 100 Jahren geſchriebenen Werke 
Montesquieus „Esprit des lois“, in welcher don der „neuen Seuche“, 
der anſteckenden Krankheit der ſtehenden Heere die Rede iſt, die nur mit höch⸗ 
ſter Kraftanſtrengung im Frieden erhalten werden könnten, die beſtändige 
Vermehrung der Steuern zur Folge hätten und alle Hilfsmittel für die Zu⸗ 
kunft wegnehmen. Daß durch dieſe Uebertreibungen und Behauptung ent⸗ 
ftellter und gehäſſig dargeſtellter Thatſachen die von der preußiſchen Staats⸗ 
regierung eingeführte, vielfach angefochtene neue Armee⸗Organiſation dem 
Haſſe oder der Verachtung ausgeſetzt werden ſoll, geg auf der Hand. 

Ich ſehe mich daher genöthigt, auf Grund des $ 3 der Verordnung vom 
1. Juni 1863, betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, Ew. 
Wohlgeboren die zweite Verwarnung hiermit zu ertheilen. 

Gumbinnen, den 15. Juli 1863. 

Der Regierungs⸗Präſident. v. Kries. 
Kulm, 17. Juli. Der Verleger des „Nadwislanin“ hat fol⸗ 


gende zweite Verwarnung erhalten: 
In der Nr. 73 der in Ihrem Verlage erſcheinenden polniſchen Zeitſchrift: 
„Zum Beweiſe der 


„Nadwislanin“ wird Folgendes mitgetheilt: „Chronik.“ 
Rechtſchaffenheit unſeres polniſchen Volkes bringen wir unſern Leſern das 
nachſtehende Sreionip zur Kenntniß. Auf Verwendung des Schmieds Ans 
dreas Centyl, wohnhaft in der Gemeinde Sulnowo, wurde am 24. Juni d. J. 
in Schwetz Geld eingezahlt, behufs Leſen der heiligen Aa zum Zwecke der 
glücklichen Beendigung des Prozeſſes wider den früheren Redacteur Hrn. J. 
Chociſzewski. Für ſolch ein Volk iſt weder Arbeit noch Dulden zu ſchwer.“ 
Daß der frühere Redacteur Chociſzewski wegen öffentlicher Rz Aufs 
mens verhaftet 


Deunutſchland. 
Dresden, 16. Jull. [Wahlen.] Durch Verordnung vom 8. 
d. M. iſt die Veranſtaltung der nöthigen Ergänzungswahlen zum Land: 
tage angeordnet worden. ; 
Hannover, 16. Juli. [ueber das Stimmenverhältniß 
der Parteien in der nächſten zweiten Kammer] läßt ſich auch 
jetzt noch nichts Gewiſſes ſagen, da dieſes ganz von den Vorlagen, 
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welche die Regierung dem Landtage macht, abhängen wird. Voraus⸗ 
ſichtlich werden ſich aber drei Parteien bilden, eine unbedingt miniſte⸗ 
rielle, die altliberale unter Führung des Exminiſters, und die Fortſchritts⸗ 
partei. In vielen Fällen werden alle drei Parteien einträchtig zu⸗ 
ſammengehen, in anderen aber iſt es möglich, daß ein Theil der Alt⸗ 
liberalen und auch Mitglieder der Fortſchrittspartei mit dem Miniſterium 
gehen, während andere Angehörige derſelben Parteien ſich dagegen er⸗ 
klären. So viel ſteht aber feſt, daß in der nächſten zweiten Kammer 
die tüchtigſten parlamentariſchen Kräfte des Landes ſich zuſammenfinden 
und die Verhandlungen zu den bedeutendſten und intereſſanteſten machen 
werden, welche unſere ſtändiſche Geſchichte kennt. 

Hamburg, 16. Juli. [Von der Ausſtellung] Heute fand 
ein Verſuch mit 6 Straßenlokomotiven ſtatt, die vom Schaufelde bis 
zum Dammthor und bis zur Esplanade und dann wieder bergan zum 
Holſtenthore hinausfuhren. — Der internationale thierärztliche Congreß 
hat ſich vorgeſtern in der Aula des Johanneums konſtituirt. — Die 
Exkurſion nach Celle zur Beſichtigung des hannoverſchen Landgeſtüts 
daſelbſt ift auf den 20. d. M. feſtgeſetzt. — Heute hält A. Ruge ſeine 
erſte Vorleſung „über die allgemeine Weltlage.“ (Nat. 3.) 

t alien. 

Turin, 13. Juli. [Conflict mit Frankreich.] Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung iſt mit dem Conſul von Genua unzufrieden, weil er 
der italieniſchen Regierung geſtattet habe, die fünf Banditen an Bord 
eines franzöfifchen Dampfers feſtzunehmen. Nun will man das hieſige 
Cabinet verantwortlich machen und es zur Herausgabe der genannten 
Banditen nöthigen. Die Regierung hat die Antecedeutien der feſtge⸗ 
nommenen Räuber veröffentlicht, weil die Reactions⸗Partei dieſe Leute 
als politiſche Märtyrer ausſchreien mochte. Sie find insgeſammt von 
der bourboniſchen Regierung wegen qualificirten Diebſtahls und räube⸗ 
riſcher Anfälle verurtheilt geweſen. (K. Z.) 

Rom, 11. Juli. [Die Anweſenheit des Erzbiſchofs von 
Lemberg] wird mit den Schritten in enge Verbindung gebracht, welche 
das wiener Kabinet im Einverſtändniſſe mit dem heiligen Stuhl im In⸗ 
tereſſe der kirchlichen Unabhängigkeit Polens in Petersburg bereits that 
und noch thun will. Was indeſſen darüber Einzelnes im Publikum 
oder durch die Preſſe in Umlauf geſetzt wird, gehört größtentheils in 
die Kategorie der frommen Wünſche der hier lebenden polniſchen Ari⸗ 
ſtokratie, und nur die Frage, ob man an der Newa eine apoftolifche 
Nunciatur gründen könne, iſt zu ihrer völligen Reife gekommen. Da⸗ 
mit iſt die Perſpektive in eine hoffnungsreiche Zukunft eröffnet. Man 
bezeichnet bereits dieſen und jenen zum Nuncius in Petersburg deſig⸗ 
nirten Prälaten. Die Candidatur Mſgr. Berardi's ſoll durch die bes 
kannten, ſeit feiner vorjährigen Beſtimmung eingetretenen diplomati⸗ 
ſchen Inſinuationen beſeitigt ſein. Jedenfalls wird es ſchwer halten, 
eine paſſende Wahl zu treffen. (K. 3.) 

Groſ brit an nien. 

* Southampton, 15. Juli. [Der conföderirte Kaper 
Alabama] hat einen von Newyork kommenden Steamer mit einer 
Million Dollars in Gold genommen. 


Ruſlan d. 


Unruhen in Polen. 
[Wielopolski.] Am 13. verließ der Marquis Wielopolski 


mit ſeiner Familie die Stadt Warſchau, um feinen viermonatlichen | | 


Urlaub anzutreten. Er reiſte mit dem gewöhnlichen warſchauer⸗thorner 


Eiſenbahnzuge, um ſich über Bromberg nach Stettin und von da per 


Dampfſchiff nach der Inſel Rügen zu begeben. Man glaubt in War⸗ 
ſchau allgemein, daß der Marquis nicht eher zurückkehren werde, als 
bis das Land vollſtändig beruhigt iſt, was allerdings noch lange 


Be dauern dürfte. 


[Ueber einen Zuſammenſtoß zwiſchen preußiſchen Trup⸗ 
pen und Inſurgenten, ] den wir im geſtrigen Mittagsblatt erwähnt 


haben, ſchreibt die officiöſe „N. A. Z.“: In der Nacht vom 14. zum 


15. hat dicht an der Grenze ein Gefecht zwiſchen einer preußiſchen Mi⸗ 
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litär⸗Patrouille und einer Bande von etwa 300 bewaffneten Inſurgen⸗ 
ten ſtattgefunden. Als die Bande auf den Zuruf der Patrouille, ſtill 
zu ſtehen, nicht hörte, ſchoß die Patrouille. Die Inſurgenten erwiderten 
die Schüſſe. In Folge des fortgeſetzten Feuerns kam ein Truppen⸗De⸗ 
tachement herbei, und es entſpann ſich nun ein Gefecht, welches mit 
der Zerſprengung der Zuzügler endete, welche 3 Todte und mehrere 
Verwundete und über 60 Gefangene zurückließen. Zwei Wagen mit 
verwundeten und todten Inſurgenten ſollen entkommen ſein. Auf 
Seiten der Soldaten iſt nur ein Mann verwundet. Mehrere Wagen 
mit Waffen und Munition fielen den Soldaten in die Hände. Ein 
Franzoſe ſoll die Bande geführt haben. 

f Faſt übereinſtimmend mit voranſtehender Meldung bringt die 
„Poſ. Z.“ über dieſen Vorfall folgenden Bericht: Zwiſchen den Dörfern 
Splawie und Czesle im Kreiſe Wreſchen iſt es am Vormittag des 
15. d. Mts. zu einem Gefecht gekommen. Eine preußiſche Patrouille 
ſtieß nämlich unverhofft auf eine ziemlich ſtarke Abtheilung Inſurgen⸗ 
ten, die aus unſerer Provinz ſich vereinigt hatte und im Begriff war, 
die nahe Grenze zu überſchreiten. Das Anrufen der Patrouille beant⸗ 
worteten ſie durch mehrere auf dieſelbe gefeuerte Schüſſe, die natürlich 
vom preußiſchen Militär ſofort erwidert wurden, woraus ſich ein Ge⸗ 
fecht entſpann, zu dem ſich noch anderes in der Nähe ſtationirtes Mi⸗ 
litär, durch die Flintenſchüſſe aufmerkſam gemacht, hinzugeſellte. Auf 
dem Kampfplatze blieben von den Inſurgenten drei Todte und 6 Ver: 
wundete. Das Militär machte etwa 60 Gefangene, auch ſiel außer: 
dem noch die ganze Munition jener Schaar, beſtehend aus 120 Ge⸗ 
wehren, mehreren Revolvern und 2 Centner Pulver in die Hände des 
Militärs, ſo wie ein Wagen voll neuer Stiefeln und ein anderer mit 
geräuchertem Fleiſche. 

An der Spitze der bei Miloslaw zerſprengten Zuzügler, von denen 
ein großer Theil die Grenze überſchritten hat, ſtand der Franzoſe 
Ganier, der nach dem unglücklichen Treffen bei Peiſern die polniſche 
Sache aufgegeben hatte und nach Poſen zurückgekehrt war, in der Ab⸗ 
ſicht, nach Frankreich zu gehen. Während ſeines hieſigen Aufenthalts 
hat er ſich in geſellſchaftlichen Kreiſen ſehr compromittirend über 
manche ſeiner polniſchen Kriegs⸗Kameraden geäußert und war daher in 
Sonficte mit hieſigen Polen gerathen, welche jedoch wieder beigelegt 
wurden. Inzwiſchen wurde Ganier auch von der kammergerichtlichen 
Unterſuchungscommiſſion einmal als Zeuge vernommen und zu einer 
zweiten Vernehmung vorgeladen. Dieſer Vorladung gab er jedoch nicht 
Folge, ſondern war aus Poſen verſchwunden. Während man glaubte, 
er ſei nach Frankreich abgereit, tauchte er plotzlich in den Wäldern bei 
Miloslaw wieder als Inſurgentenführer auf. Wie es möglich geweſen 
iſt, faſt unter den Augen der Behörden und einer ſtarken Grenzbe⸗ 
ſatzung 300 M. dort zu ſammeln und zu verbergen, iſt ein Räthſel.“ 

J Kaliſch, 17. Juli. [Die eben aus Preußen gekom- 
menen Zuzügler wurden von den Ruſſen vollends zer⸗ 
ſprengt. — Niederlage der Ruſſen bei Londek.] Vorgeſtern 


beerſuchten 1300 Mann bewaffneter Polen mit vieler Munition ꝛc. ver: 


ſehen, die polniſche Grenze bei Peiſern zu überſchreiten. Nach einem 

re mit den an der Grenze ſtehenden preußiſchen Truppen, zogen 
die Polen in Peiſern ein. Auf eine uach Konin geſchickte Staffette 
rückten ſofort mehrere Rotten Ruſſen an und es entſpann ſich ein blu⸗ 
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tiger Kampf im Innern der Stadt. Gegen 100 Mann Po- 
len ſollen auf dem Kampfplatze geblieben ſein und ihre ganze Munition 
eingebüßt haben. Die Ruſſen beſchoſſen längere Zeit die Stadt, ver⸗ 
urſachten jedoch keinen erheblichen Schaden. — Bei Londek, in der 
koniner Gegend kam es vorgeſtern zwiſchen der Reiterſchaar, unter 
Führung des Taczanowski (welche jetzt zu einer Höhe von 800 Mann 
herangewachſen war) und 3 Rotten Ruſſen mit 2 Geſchützen, zu einem 
hartnäckigen Kampfe. Die Polen, unterſtützt durch ihre vortreffliche 


Poſition, ſchlugen die Ruſſen zurück und waren letztere genöthigt, einen W 


Fluß zu überſchreiten. Die Polen, welche die für die Ruſſen beſchwer⸗ 
liche Retirade benützten, griffen dieſelben wiederholt und mit Erfolg an. 
Die Verluſte der Ruſſen ſollen ſehr groß geweſen ſein und ſind außer⸗ 
dem die beiden Geſchütze, welche in dem Schlamme des Flüßchens 
ſtecken blieben, in die Hände der Polen gefallen. — Ferner kam es 
bei Piontek, einem kleinen Städtchen zwiſchen Lowicz und Lenczyce 
gelegen, zu einem Rencontre zwiſchen einer Abtheilung Ruſſen und einem 
Piquet polniſcher Gendarmerie; die Verluſte waren auf heiden Seiten 
ohne Belang. 

XIX Petrikau, 16. Juli. [Blutige Treffen ungünſtig 
für die Inſurgenten. — Durchreiſe Wielopolski's.] Seit 
einiger Zeit waren in unſerer Gegend die ausgedehnten Waldungen an 
der Pilica bei Inowloe und Neuſtadt der Sammelplatz zahlreicher In: 
ſurgenten-Abtheilungen, gegen welche von Opoczno, Rawa und Skier⸗ 
niewice, Kielce und hier Militär-Abtheilungen ausgefandt waren. Vor⸗ 
geſtern kam es nun zum blutigen Treffen, und zwar zwiſchen Branica 
und Lubochnia, wo eine Abtheilung Polen von ungefähr 800 Mann 


nach einem Verluſte von 50 Todten und 35 Gefangenen zerſprengt] 


wurde. Auch an anderen Punkten in der erwähnten Gegend wurde 
am gleichen Tage gekämpft, worüber die Details unbekannt ſind. Das 
Reſultat ſoll gleichfalls ungünſtig für die aufſtändiſchen Waffen ausgefallen 
fein. Die von hier ausgerückten Truppen kehrten geſtern mit den Ge: 
fangen und beutebeladen zurück. c 

In Branica, welches von den Ruſſen niedergebrannt wurde, 
weil die Inſurgenten ſich in den Häuſern feſtgeſetzt hakten, ſind aber⸗ 
mals einige in den Flammen umgekommen. 

In der Nacht von geſtern zu heut iſt wieder ein bedeutender Trans⸗ 
port Gefangener — man ſpricht von 200 — nach Warſchau geführt 
worden, um hier Raum zu ſchaffen. Täglich werden unter den Edel⸗ 
leuten neue Verhaftungen vorgenommen. — Heut iſt der Marquis 
Wielopolski unter ſtarker Militärbedeckung von Warſchau über 
Alexandrow ins Ausland gereiſt, worüber Sie wahrſcheinlich von 
Ihrem warſchauer Correſpondenten unterrichtet ſein dürften. — Ob⸗ 
ſchon das Getreide für den Schnitt reif iſt, geht die Ernte doch nur 
langſam vor ſich. 8 

= Krakau, 17. Juli. [Bevorſtehender Wechſel im 
Centralcomite.] Die demokratiſche Partei (die Rothen) in Polen iſt 
äußerſt erbittert über das krebsartige Vorgehen des leitenden Comite's, 
das meiſtens aus Weißen beſteht. Eine vollſtändige Umwälzung im 
Centrum der geheimen Regierung, d. h. eine durchgängige Erſetzung 


des weißen Perſonals durch ein entſchieden rothes iſt nahe bevorſtehend. 
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Breslau, 18. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Roßmarkt 
Nr. 1 ein grauer Sommer⸗Bukskin⸗Rock, ein grauer Zeugrock mit grünem 
Kragen und Aufſchlägen, ein Paar graue Bukskin⸗Hoſen, eine graue engliſch⸗ 
ederne Weite, eine rothe Brieftaſche, ein Confirmationsſchein und ein Ges 
ſindedienſtbuch, beide Schriftſtücke auf den Namen Heinrich Kupke lautend; 


Kloſterſtraße Nr. 11 eine weiße Piquee⸗Bettdecke mit breiten 8 
5 Jun Claaſſenſtraße Nr. 9 ein ſchwarzwollenes Frau d mit 
grünen Punkten. j j 

[Unglücksfall.] Am 16ten d. Mts., Vormittags, ſtürzte der 4% 


ahr 
alte Sohn eines Schiffers, der mit ſeinem Kahn auf der Oder in der de 
des Garniſon⸗Lazareths liegt, in den Strom. Das Kind wurde erſt, nach 
dem es von den Wellen ſchon 300 Schritt weit fortgetrieben worden und 
bereits beſinnungslos war,, von Schiffern barndede und durch die an⸗ 
gewandten Bemühungen wieder zum Leben gebracht. 
[Feuersgefahren.] Am 16. d. M. Nachm. entſtand in dem Haufe 
Tauenzienſtraße 47a dadurch eine Feuersgefahr, daß in einer im 2. Stock 
belegenen Küche eine Quantität Holz in Folge Herausfallens glimmender 
Funken aus dem Ofen in Brand gerieth. Da die Bewohnerin der Woh⸗ 
nung abweſend war, ſo ergriffen die Flammen noch mehrere in der Nähe an 
einer Thür hängende Kleidungsſtücke, ſo daß die qu. Thür nebſt dem Thür⸗ 
futter und ein Schrank zum Lbeil ankohlten, während Decke und Wände be⸗ 
deutend geſchwärzt wurden. Durch die ſchleunigſt herbeigerufene Feuer: 
wehr und durch Hausbewohner wurde das Feuer indeß bald gelöoſcht und 
jede Gefahr beſeitigt. Ba ; 
Gefunden wurden: ein Damen⸗Halskragen, zwei kleine Hohlſchlü ſſel, zwei 
kleine Schlüſſel, ein neues lilafarbenes Portemonnaie mit einer Summe 
Geld, eine Cigarrentaſche, ein weißes Taſchentuch, ein Käſtchen, in welchem 
ſich ein halbes Dutzend vergoldete Ober⸗ und Untertaſſen, ie Ta 
ol. Bl. 


Holzfiguren und Goldleiſten befanden. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei o rd. Ba- Luft: Wind⸗ 85 8 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer, ratur. Stärke. 

Breslau, 17, Juli 10 U. Ab. 330,44 9% SW. 1. Heiter. 
18. Juli 6 U. Mrg. | 330,19 | +98 SW. I. Heiter. 


Breslau, 18. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 2 3. U.⸗P. — F. 6 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 17. Juli, Nachm. 3 Uhr. Das Geſchäft war ſtockend. Die 
Rente begann je „ 65,, fiel auf 68, 55 und ſchloß träge und unbelebt zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen, Schluß: 
Courſe: Zproz. Rente 68, 60. Italien. 5proz. Rente 72, 05. Ital. neueſte 
Anleihe —, —. Zprz. Spanier 51%. Iprz. Spanier —. Oeſterr. Staats: 
e 451, 25. Creditmobilier⸗Aktien 1172, 50. Lomb. Eiſenbahn⸗ 

en 570, —. 1 / \ 

London, 17. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 61. Türkiſche Conſols 
50%. Conſols 93%. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 37%. Sproz. 
Ruſſen 94%. Neue Ruſſen 3855 Sardinier 91. Hamburg 3 Monat 
13 Mk. 8 Sch., Wien 11 Fl. 38 Kr. i r 

Nach dem neueſten Bankausweife beträgt der Notenumlauf 21,539,015, 
der Metallvorrath 14,749,876 Pfd. St. 5 DEU 

Der bremer Dampfer „Bremen“ iſt aus Newyork in Cowes, der englische 
Dampfer „City of Mancheſter“ aus Newyork mit 238,697 Dollars in Liver⸗ 
pool und der Dampfer „Bearn“ aus Rio de Janeiro in Liſſabon eingetroffen. 

Wien, 17. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Sehr beliebt. proz. 
Metalliques 77, 10. hac Metalliques 69, 50. 1854er Looſe 97, —, 
Bank⸗Aktien 798, —. ordbahn 170, 10, National⸗Anlehen 82, 30. 
Eredit⸗Aktien 194, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 200, 75. London 
110, 95. Hamburg 83, 10. Paris 44, —. Gold —, F Weſt⸗ 
25 — 9 75. Neue Looſe 134, —. 1860er Looſe 101, 90. Lomb. Eiſen⸗ 
ahn 253, —. 

Frankfurt a. M., 17. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten, Feſte 
Haltung. Beim Schluß der Börfe öſterreichiſche Effekten über Notiz be⸗ 
zahlt. Boöhmiſche Weſtbahn 7344. Finnländiſche Anleihe 80%. Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 143, Wiener Wechſel 105%. Darm⸗ 
ſtädter Bankaktien 239%. Darmſtädter Zettelbank 255%. prozent. Mer 
talligues 67. 70 pros, Metall. 614. 1854er Looſe 85%. Oeſterreichiſche 
National⸗Anl. 72%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 214 B. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 840 B. Oeſterr. Credit Aktien 204. ei ölters 
RN Anleihe 92. Oeſterr. Eliſabetbahn 130%. Rhein⸗Nahebahn 30. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1307. 5 8 

aft. vazD, 17. zu Nahm, 2 Uhr 30 Min. Feſt bei mäßigem 
Geſchäft. Finnländiſche Anleihe 8%. — Shluß-Courje: National⸗ 
Anleihe 73%. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 867 N 
Nordd. Bank 106. Rheiniſche 101%. Nordbahn 64, Disconto 3%. Wien 
85, 12. Petersburg 32 

Hamburg, 


Vereinsbank 1044.1, 


15. Juli. [Getreid emarkt.] Weizen und Roggen ganz! 


0 Preiſe nomi⸗ 
N b 27. Kaffee 
günftigere Stimmung in Folge Rio⸗Depeſche, Inhaber zurückhaltender, ver⸗ 
en Se 1 Santos à 7%—7%. Zink verkauft 7000 Ctr. Jpr. 
Sept.⸗Okt. à 11 /. . 

Liverpool, 17. Juli. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 27,020 Ballen. Middlin 
Orleans 21%, Upland 20%. 5 * 

London, 17. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht) . Weizen zu 
unveränderten Preiſen gefragter. Frühjahrs⸗Getreide behauptet — Schönes 

etter. 

Amſterdam, 17. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
etwas lebhafter. Roggen, loco ſtille, pr. October feſter. Raps October 
72½. Rüböl October 41, November 41%. 

Berlin, 17. Juli. Die heutige Börſe hatte die Verſtimmung des geſtri⸗ 
gen Tages nicht überwunden, ſie litt vielmehr unter einer gewiſſen Lahmheit 
des Verkehrs und ſetzte, namentlich auf dem Wee e die rückgängige 
Bewegung, wenn auch nicht in auffallender Weiſe, fort. Die n en 
Speculationspapiere, die zu den höheren geſtrigen Courſen eingeſetzt, verkehr⸗ 
ten nicht unbelebt, aber nach und nach trat auch bei ihnen ſtärkeres Angebot 
hervor, das bald zu Coursnachläſſen führte. Von Bankpapieren waren nur 
etwa Genfer und Darmſtädter in beſſerem Verkehr. a hielten ſich nicht 
ſämmtlich, Geld zeigte ſich eher flüjjig, ohne daß indeß die Disconto⸗Rate 
ſich erkennbar niedriger ſtellte. (B.⸗ u. 9.:3.) 


Berliner Börse vom 17. Juli 1863. 


Eisenbahn-Stamm-Actlien. 
Dividende pro 1861 1862 Zt. 


eſchäftslos, die Börſe wegen der Ausſtellung weni befucht, 
elk 119 . De höher, pr. Bar. 28 1 Mai u 


Fonds- und Geld-Course, 
@. 
bz. 


i 3 15 | Aachen-Düsseld.| 314) 3143159? G- 
3 Work, bi | Anchen-Mastrich| 0 "| 0 "| ef bs. 
dito ıs55latZlı01 3 5 Amsterd.-Rottd. | 5] 6. 4 nr G. 
dito 18561412 101 % a Berg.-Märkische 6%! 6½ 4 110 bz. 
dito 1857 1013, be. Berlin-Anhalt.. 8%| 8% 153 bz 
dito Sasson baz. Berlin-Hamburg| 6 6%, 4 123 B. 
dito 1853 h Berl.-Potsd.-Mg.|1l |14 4 |103%, br. 

Staats-Schuldscheine]3 Berlin-Stettin. .| Ty%r]2%24. 136, 52. e.D.) 


1 
1, 
Präm.-Anl. von 18553 
Berliner Stadt-Obl. „41%, 
Kur- u. Neumfirk. [31 


f Böhm. Westh... — 5 173% 4 ½ bz. 


Breslau-Freib.. . 120 123 3 138 bz. 
Cöln-Minden. . I. 3½% 182½ bz. 
oel. 0 enen 


Cosel-Oderberg. 0 


Louisd’or 110 ba, Oest. Bankn. W% br. || Oberschles. A. 
Goldkronen 9.60% hz.|Poln. Bank b. 4110 


Ausländische Fonds. dito 


3 

5 \Pommersche... .31491%, bz. H 2 f 

E Posens che 4 11 B. dito St-Prior.) — | — 30590 bi 
e 31,198 B. dito dito | — | — rohr 

5 / dito neue 4 97% be Ludwgsh-Bexb. 8 | 9 1 142 bz. 
Lschles ische. 31 x Magd.-Halberst. [2214 125%, ] [2891 ba. 
A\Se esische, ...- 5% 0. Magd, Lelpaigl. 17: / 
r Magd.-Wiltenbe 1146| le |66% 4 67% ba. 
e Mainz.Ludwgsh. 7 fle 128t br 
A Aeekienburgen. 3 % 85 b. 
5 Westph. u. Rhein da 8 74 bz. 8 : - 14 — 5 B. 
— Ard G b N . > a A 
en Niedrschl.Zwgb.| 1% 24% 4 674, G. 
= Schlesische 4 100% B. Nord., Fr. Wilh. 3 Bu; ri 


ba. 
105 a K be. 


7 3 12 
1910 15 
30 


E.. K* 
162 %a bz. 
Oestr. Fr. St-B. 6 1285 U. 


©... 


Ge ug 5 2 Oestr.südl. St.- B. 84 | — 5 151 bz.u.B 
dito Tora wages |92 81% bun || Oppeln-Tas 3% 10% 5, 
dito Der Fr. A. 4 87, 6. to Stamm. Pr. 5 5 4 (10 b. 
F Rhein- Nahebahuf 0 — 4. [23% be. 

70 NN er Rhr.Crt.K.Gldb. .| 344] 4413141981) ba. 
10 ‚4a .- Ob. "som, B Stargard-Posen .| 4 | 6 244006 bz. e D.) 
n Thüringer 6% 7% 4 120 ba 

Poln. Pfandbr...... 4 ——— 5 

dito III. Em 2 19% bz. 
Poln, Obl. à 500 FI 90% B. f 4 
dt 4 300 Fl. 19 6. Bank- und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. 23½ (6. Berl. Kassen- V. 543] 50 17½ B. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 56½ B. Braunschw, B. „ 4 [4 4 |76 etw. be, 
Baden. 35 El. Loose.l— 131% G. are a a : r — 5 
anziger 2 B. 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. ana. Zeteib. 9 4. 102 bz. 
Berg.-Märkische.... 471004 B. Geraer Bank 5K 761 98 6. 
dito 1040100 f. B. Gothaer „ 4570 05 8 
„dito IV. 4100 k. Hannoversche B. 4½ 5 |4 at ba u. 
Kita III. v. St.3 4g. 13 . Hamb Nordd. B. 5 6 4 104% 6. 
Cöln-Mindeu 4% % 80 „ Vereins- B. 5 6% 4 103% 6. 
dito ni |- — „Königsberger B. * 54 101% n. 
dito 1 flo bz. Luxemburger B. 10 0 ja 10 ®. 
dito ‚UL 191%, be. Magdeburger B. 4% 4% 4 92 @. 
dito 4% 10% % ba. Posener Rank 3 81 96%, B. 

"dito IV. 8 Preuss Ar 127% b. * 

Cos.-Oderb. N 4. 92 8. Thüringer Bank 1 683½ 6. 
dito 141419716 bz Weimar „ 1 9044 E 

Niederschl. Märk. 4 197% 6. n 3 

dito eonv.[4 92% ba. Berl. Hand.-Ges. 4 107% B 
dito UL 7 h. Coburg, Credb. A. 4. 05 — a. 
dito ‚Iv.4,[101% br. || Darmstädter „ 4 96 l. P. ba 

Niederschl. Zweigb.. || Dessauer * 4 5% bz. 

He, ee 5 ho, g. Dise.-Com.-Ant.. 4, 10% bz 
Oberschles. A... 4 Genfer Credb.A.| ; 4 99% a 50 be 

dito | 3½%87½ bz. Leipziger > 4 84½ ©, 

dito C. u. D. 4 08 . Meininger 4 97 ½ bz. 

dito E. 684% ba. Moldauer Lds,- B 1 30 be 

dito N e 101 Oesterr.Credb.A. 5. Ni AS’ bz 

Oest. Fran. 8 27% bz Schl. Bank-Ver. | 6 1 102%, n. 

Oest. südl. St. i. 3 264% ba | der 

101%, bz Minerva.......| 0 5 32 B. 
5 10% ba. 


Rhein. v. St. gar.. 47 


Rhein-Nahe-B. gar. 4 ½ 100 %½ B. 


d. 40 bez., eine Ladun 
SOpfd. 47% Thlr. bez., ſchwimmend 2 Ladungen 81—82pfd. 17 1 Thlr. — 


485 —— Thl. bez. 
Thlr. bez., Frühj 7 — 
50 A. p. 475 


kleine 


ER Nuböl loco 13% & 
Be oc 13% g x 
1 Zur 13% 


pie 
lr. bez., Juli und Juli⸗Aug. 15% 2 
ar bez., W. 

Id., Oktbr.⸗ 

Thlr. bez. und Gld., 


ſich in Folge deſſen alle Termine um ga. % Thlr. pro Etnr. 
war ein ee Kor Seen ſchloß 15 der NoggensGteigerung 
und zogen die Wer er Sichten, durch überwiegend 

en. 4 Thie. an. Get. 2000 Burt 0 e b 


* Breslau, 18. Juli. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: Himmel bewd 
der veränderliche Wind wird uns wahrſcheinlich Regen bin en. Shen: 
meter „Wärme. Der heutige Marktvertehr war ziemlich belebt, 


üb 13 
Bulle den ſich, doch war eine weſentliche Steigerung der Preiſe nicht 


vorhanden. 
Weizen mehr beachtet, pr. 85 m. aber . ga gelber 68.— 
. 50 — gr. — Gerſte 


aßt, 


81 Sir. — Roggen feſt, 2 8⁴ g. 
pr. 7 8 weiße 40—42 Sgr., gelbe 37—40 Sgr. — Hafer begehrt, 
pr. 50 Pfd. 30—33 Sgr. — Erbſen fan 40—52 Sgr. — Wicken, o 
Fah Sgr. — Oelſaaten ſchwache Zufuhr, Preiſe ſteigend. — 
ohnen ohne a e. — Schlaglein unverändert. — Lupinen, blaue, 
e gelbe 9852 Sgr. — Rapskuchen unverändert, 48—51 Sgr. 
pr. . 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 727883 Wicken 30—36—40 
Gelber Weizen 68—76—81 R i 
Roggen 50—53—55 Schlag⸗Leinſagt . —200—210 
Gerſte . . 37 40-42 Winter⸗Raps 196—216— 226 
. . 293133 Winter⸗ARübſen .- 210—218—226 


RR 52 


en 40—45—52 Sommet⸗Rübſen.. — — — — 
Kleefaat, weiße in Heinen Poſten 14—17 Thlr. pr. 100 Pfd. 

e e Sad à 150 Pfd netto 20—24 Sgr., pr. Wiese neue 
42 Sgr. 
Vertretung: Dr. Weis. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. W 
(W. Friedrich) in Breslau. 


Druc von Graf, Barth und, Comp. 
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